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Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleid:lg~stellle Rechtsträger•) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleicb.geSlellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers / a) Familienname SCHLEIN 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

geb . ~interfeldt 

b) Vorname Sadi e 

c) jetzt wohnhaft 100 N Kenmore Avenue , Los .An eles 4, CtJlifo:c:nic. , USA 

d) Geburtsdatum m;d Ort 
13 . 9 . 1 887 , New York• N.Y. 

e) Staatsangehörigkeit 2:iIDe rikan 1s ehe 

fJ Beruf Hö us frau -ohae-

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
100 mor th Ke nnore Avenue , Los Angeles 4 , 

CaJ. i f • 
im Zeitpunkt der Entziehung 

r' WPhnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgend~inem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

iJ Wohnsitz im Jahre 1948 

M gdeburg, dann Herlin, dann USA 
Los Angeles, Ualife 

kJ Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

eigener Anspruch 

itJ Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf r~ckstattungsrechtlidie Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsdie Reichsbahn und Deutsche Pe1dispost. 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsreditliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistisgie Deutsdie Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einriditungen, 4. die Reidisvereinlgung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren. 



JJ Vorlehronsbovollmlichligtor: 

ol h 
t 
in 1 

Vermerk: Folie der Antrags teller Im Ausland wohnt, Is t Bes tellung eines Verfahrensbevollmächllgten [hleru~tcr Ist nicht not-
. A lt ndern lediglich eine prozeßfählge Person zu vers tehen ) wünschenswert der vor den W1edcrgulmachungs. 

wendig ein nwa , so .. 
bchörden vcrbindJJche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen fuhren kann. 

r • t r n- oJJ 1 r t in, 

2. Personalangaben des Geschädigten .. . . 
(nur auszufilUen, wenn An tragsteller nidit personengleidi mit dem Geschadigten 1511 

aJ Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Or t 

e) Sterbedatu~ und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) yerwandtschaftsverhäJtnis zu dem Antragsteller 
1 

i) Miterben (Name und Anschrift) 

kJ Wohnort (ständiger Aufenthalt]im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik DeutsMiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

mJ Wohnsitz im Jahre 1948 

...... . 

( 

.P, Beedui;lb1111g der vom Dautsdien Reidl oder gleidigeslellten Redit&träger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nir!lt ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 
18 0 , '/ n u v o ir, ..) 1 1 b „ 

r • l e BO .o 00 • l 'V 

der laufendes Konto) 

z, wer 

a) l 

b) 

c] 



Gebiet der 

t während 

2. Wflflpapiora 

a) Angobo cl or W 
or tpoploro 

b) Angabe cl er B 
ank Und cl 

c) oh er Deposit 
enkasse 

I) ohne Ent gelt . 
eingezogen 

II) Zwangsa bJ · 1 •e erung 
IlI) wenn II) w ld 

' e 1e Zahlung 
TV) an welcher Stelle ab . 

w r-- . geliefert 
o ur ist die Ab )· 

1eferun 
V) bei Reichss g erfolgt 

chatzanw . 
e1sungen: 

zwangsgeta tisd11 . 
gegen Welch 

d] Ist Depotauszug e Wertpapiere 
vorhanden 

3. Gold, Silber, Schrn k 
uc gegenstände 

a] abgelieferte Geg 
' enstände: 

I] ohne Entgelt eingezogen? 

II] Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wenn II), welche Zahlung? 

4. Pelzwaren , Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liftes 

b] Name und Ansduift des Spediteurs oder Lagerhaltellsir 

-pb. K e. 
sin , US! 

en a.ie 
oetre.e 
Ne:m.en 

-rrue 

--· 

• • 

1n > • 



ö sg genstilnde, z. D. Jlypothokon, Vorslcherungsani;priiche, Krnhfohrzcuge 
7. Son s llgo entzogene Vorm gen 

r ich u , ,r u , 1 ur .L 

o) Art des Vormögons 

b) Abllofcrung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) zwangsabgabe? 

III) Wenn IJ, weldie Zahlung? 

„ tt ...1..tliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B g 
c. Sonstige ruckersta ungsreui. .. .. .. enannten 

Vermogensgegenstande herruhren. 

Hint rl gun 
B r lin ,o . b, 

r J!'ru ht , tlu r n b i d L .l I 
i henber rstr. 154 l . bOO . O 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 
w1b, lc nnt 

2. Belegenheit des e{\tzogenen yermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehl\Ilg 
• H· bur , v1· .1h t n . 

1 \; 1' r t :1.n (, O • t 

( 4 . 0 .oo) 

Waren die entzogenen V,erq,iögensge_genstände in!, Zeitpunkt~ der E atziehung außerhalb des Bundesgebi<:?ts oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 
n in 

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? De t~ h .ib 

E. 1. Sind wegen der unter 8 und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. J 1 

iea.er •utuu:10hun s • mt bu 111 :u· nu. r iaht in I· mbur • 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegen;tände bereits Entschädigungsansprüche geltend gema~ t 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. _ sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versich~re die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewi
0

ssen abgegeben zu haben. 

Ort: ............. Los ...... . 
100 re 'V nu 

.u 

o h l 

Datum: ... {.'. .. 3~ t°i r K 
••• ••••••••••••••••••·•··· ········· 

n 



A b s c h r 1 f t 

11 VI 695/38. 
II. Ausfertigung. 

Erbschein, 

~ergd ~ 22. Maerz 1938 in Berlin-Wilmersdor! gestorbene, 
a 8 urg wohnhaft gewesene 

Kaufmann David Sc h 1 ein 

ist auf' Gt-und des privatschriftlichen Testaments vom 27.X.1937 

von seiner Ehefrau Sedi Schlein 
geb. Winterteldt 

in Berlin-Wilmersdorf' 

als Alleinerbin 

beerbt worden. 

Testamentsvollstrecker sind ernannt. 

(S i e g e 1) 

Magdeburg, am 13. September 1.938 
Das Amtsgericht A, Abteil:un 11 
gez. Eyser, Amtagerichtsra 

·-------
Ausgefertigt: 

Magdeburg, den 17. Januar 1939. 
Unterschrift, Ka.nzlei.assistent 
als Urkundsbeamter der Geschaeftsstelle U 

des Amtsgerichts • 

Frau Wwe. 
Sedi Schlein geb.Winterfeldt 
Berlin-Wilmersdorf. Zlhringerstr. 20 

____________________ ____.. __________ _ 

vorstehende Abschrift stimmt mit der Urschrift 
ueberein und wird hiermit beglaubigt. 

Hilwaukee, Wisconsin, USA 
18. Januar 1960 



Ab t t 

T • e n t 

MEIN LETZTER WILLE 

N eh ein eich tolg 

e.i Tocht r Irmga.rd Sch1ein erhaelt~ nach meinem Tode Einhundert.-
t \.' d Reichs au ein Pri -vat oder Geschaettsv o g n. Dieser 
B rag us tuer eine Tochter In:igard Sch1ein innerh l.b acht Tag n eh 
mEJ'l&r B erdigimg, teils aus den vorband en Bargeld, teils us d n or-
h1-d rtpapieren s per t bei ein r Grossbank deponi rt w EKl • Mit 
dil einundz 8i- ten Leben jahr kann eine Tocht r eber d n B trag 
Elhunderttamend Mar trei ver!'uegen. Bis zu ihr r Gt-ossjaehrigk it d 
jt der 22. Au t 19.38 oll eine Ehefrau S i Schl.ain g einsam mit 
,in Bruder Heinrich Schlein Berlin das V egen einer Tochter ver-
ut.en. 

en Rest eines Priv timd Geschaettsv ~egen erh elt eine Eh trau 
,edi Schlein g borene Winterfeld. Ich stelle meiner efrau anheim d 
Jeschaert Kaufhaus Diskret David Schlein • gdeburg zu verkaufen od r zu 
Liquidieren. Das Grundstueck in Magd burg Alte Ulrichstr. 14 darf meine 
&hetrau verkaufen oder v :rmreten. Min Sohn Helmar Schlein, de im Jahr 
:l.9.36 nach de Vereinigten Staaten von Nordamerika ausg ~d rt 1st, r­
hielt vorher eine Schenkung von mir in Hoehe von 49.500.00, 1n Wort • 
N'eunundvierzigtausendfuenfhundert Mark und ist mit dieser Schenkung ab­
gefunden worden. Als Testamentsvollstr cker setz ich ein oder b til. e 
vielmehr: 

Meinen Bruder Heinrich Schlein„ Berlin und 

meinen Neffen Georg Schlein„ Berlin. 

geschrieben Ha.~eburg am 27. Oktober 1937 
ertiggestellt um siebzehn Uhr 

gez. Dan.d Schl. • 

vorstehende Abschritt stimmt mit dem Origlnal 
ueberein und wird hiendt beglauld.gt. 

Wisconsin, USI 
960 
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WEST 3-6052 

ADOLPH KAHN 
2536 WEST WELLS STREET 

MILWAUKEE 3, WISCONSIN 

U. S. A . 

An das WiedergutmachllJlgsamt beim 
.Landgericht Hamburg 
Hamburg 36, Sievekingplatz, Zivi.ljustizgebaeude 
GerJDallT 

Betr.: Rueckerstattungssache 

17. Dezember 5..h_ 

Sadie Schlei.n geb. Winterteld.t t,f • Deutsches Reich (OF Hamburg) 

Az.: Z 21161 - 1....2.-3 -

I 

Ich konme zurueck auf Ihre Verfuegung vom 29.10.1959 und habe Ihnen hierzu 
Folgendes mitzuteilen: 

Hinsichtlich des Li.ttanspruches waere ich Ihnen zunaechst einmal. sehr ver­
bunden„ wenn Sie feststellen koennten, was m it den Lifts geschehen ist. 
Ich habe Ihnen bereits spezifiziert, dass die beiden Li.ftvans Nr. 1889 und\ 
1890 versandt -worden sind von der Firma Silberstein & Col. Berlins 36 
Reichenbergerstr. 154. Es sollte doch festzustellen sein 'ob die Ll.fts

1
bei 

der Firma Silberstein & Co. in Berlin gemeldet sind und .:ras in Hamburg ge-
schehen ist. . 

Da meine Mandantin auszuwandern hatte, konnte sie sich na.tuerlich nicht um 
die Lifts kueDDDem. Die Litte wurden„ wie mir durch die Unterlagen bekannt 
ist, im Jahre 1939 nach Hamburg gesandt. Es waren dort enthalten der ge­
samte Hausstand im Werte von $ 10.000.00, und zwar Orientteppiche, 1 Stein­
va7 Piano, Silber, Porzellane usw.Weiter. befanden sidl darin Wertpapiere 
(Deutsches Geld)., im Werte von $ so.000.00 Jdl#g 1n Geldnoten. 

Ich verweise auf die dort vorliegenden Akten und bitte ich doch von dort aus 
mir einmal mitzuteilen, was eigentlich der Oberfinanzdirektion ueber die 2 
Lifts bekannt ist. Ich bitte um Mitteilung, ob die OFD nicht in der Lage 
ist, auch ihrerseits hier das der Oberfinanzdirektion Bekannte mitzuteilen. 
Man darf nicht vergessen, dass in derartigEll Faellen, wo die Leute das Land 
unter den schwersten Bedingungen verlassen mussten, es ihnen nicht moeglich 
var, Beweise in die Hand llitzunehmen. Es wird deshalb gebeten, dass die Oi'D 
von sich aus genau angibt, was bekannt ist und was nicht bekannt ist. Es 
wird auch weiter gebeten, welche Beweismittel nrlangt, werdai, um die Sache 
alsbald zu erledigen. Dies gilt auch tuer die anderen Anall'Ueche. 

Es waere sehr vuenachenswert, wenn das Wied.ergutm.a.chungsamt auf die Ober­
t1 nanwtirektion einwirken werde, um von dort aus moeglichst alle Belege 
zu bekommen, um diese Sache aus der Welt zu schaffen. O!fen~~~en die 
Lifts 1111 Freihafen in Hamburg untergebracht und die Gesta~~llSFOFD in 
Hamburg sollte in der Lage sein, hier Unterlagen zu besitzen. Ich bitte 
deshalb alsbald in dieser Saohe heltend dazu beizutragen, dass ein Fort-
schritt darin erzielt werden kann. 

il/m! 

·eher Hochacht\lll.g, 

..,.._ • ..,.A ... echt~ 



?/ 
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An das Landgericht in Hanburg • 
- ?.. Wi~ergut.mad1 ungskammer -
Hamburg, S1ovekingpla.tz, Ziviljustiz 
Germany • • ~ ---

Betr.: Rueckerstattungsaache 

Nadb.lass David Schlein ./. Deutsches Reich 

2 Wik 95/60 
Z 2ll61 -2-

a1 l. 60 

In Sachen Schlein gegen Deutsches eich wird hiermit d r Versic. e-

rungsanspruch zurueckgenommen. 

/, ,,, 

~, ~ ~1~.tJ }-,t(. 

4-r-
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. f o'M -1/ ,,11, ), '(4. 
okni I J 

AK/at 



Oberfinanzdirektion H amburg 
' Hamhurit 13, den 18. Februar Lf 

- Soh 466 - UA 1-3 BV 41 4 
l larvcs tchu uc r cg H 
Tel. -H 12 9 1 / App 53 

195_1/ 

An das 

Einpeqangen 
? 3. FEB. '959 

'• :::1..1c.1ung11amt 
l 1.ci Landgericht 

iedergutmachungsamt 
~o ➔ m ~QnnuP.~inht lia.mburg 

Rückerstattungsreferat, 
Magdalenenstrasse 64 a+b 

~iedergutmachungsamt 
heim Landgericht Hamburg 

d 
? ti. JA . 1959 

~ 
Hamburg 36, den 21 . l . 19 5 9 
Sievekingplatz, Zivil111stizgebö..1de (Altbau) 

Aktenzeichen: Z 2 161 -1- III. Stock, Zimmer 418. Telefon 3510 91, App. 432 

Formular VI 

Nachfolgendes Schreiben ist für 

fU ia ' c h 1 n ~o b • . i e r e l d , . o le, 

bestimmt. Es wird Ihnen als 

zugeStellt. Ihre Befugnis für 

i83'.i::t. 

U t rb .vol m ~ht1~t en 
~ - der Genannten 

n - die Genannte zu handeln, ist bereits nachgewiesen.-AWu.a, ~~ 

1. Wegen des von Ihnen _ 

g~~tend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des folgenden Vermögenswertes wird 
Ruckerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet. das förmliche 

2 tifte mit gesamtem Hausstand, 1 Steinway Piano 
orzellan, 2 Kisten Silber sowie RM 2oo.ooo,--'i·n bar. 

2. ~::~::;!~~::ebmekäa6 Atrt. 53bAbs. 1 dREG der Oberfinanzdirektion Hamburg als Verfahrensvertreterin des 
nn gege en wor en. 

LG. (W) 6 5000 10 58 

2 6. FEB. 1 

2 5. f t;Ü. 1259 
17_.. keit der Hamburger iedergutmachungsbe­
~ • hörden Steliung nehmeno 

Bis dahin wird vorsorglich einer Rückerstattung mit dem 
Hinweis widersprochen, dass Bargeldansprüche als nicht feststell­
bare Vermögenswerte grundsätzlich nicht der Rückerstattung unter-

liegen. 

~ afµ 
Oberregierungsrat 



ADOLPH KAHN 
2536 WEST WELI.S STREET 

MILWAUKEE 3, WISCONSIN 

u. s. A. 

• Z 2l. 161 -

r, erfuegung w 29.10.1959 
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dar 
■dhehen 
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• Hand llitzuneh en. 
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..,..,vawi* .... l)ies gilt, auc 
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ADOLPH KAHN 
2536 WEST WELLS STREET 

MILWAUKEE 3, WISCONSIN 
U. S. A. 

das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg 
Hamburg, Sieveld.ngplatz, Ziviljustizgebaeude 
Germany 

21.. 

Betr.: Rueckerstattungssacbe 

Sadie Schlein geb. Winterfeld ./. Deutsches Reich 

~ Z 21161 -1-
2 Wik 94/60 -

Auf die Auflage des Landgeriehts in Hamburg, vom tw. Maerz l.960 mache 

ich hiermit folgende Erklaerung: 

Die Staatsangehoerigkeit der Antragstellerin ist deutsch, und wird ver­
wiesen auf die Akten bei dem Entschaedigungsamt in Berlin, Az.: 344 408 
uni 344 928. Die Antragstellerin hat zuletzt in Berlin gewohnt und hatte 
bis zu ihrer Auswanderung die deutsche Staatsangeboerigkeit besessen. Die 
genannten Akten des Entschaedigungsamtes Berlin geben hierueber jede ge-
wuenschte Auskunft, und wird gebeten, an das Entscha.edigungsamt Berlin 
die notwendigen Fragen zu richten, um dort die Auskunft zu erhal.ten. Es 
ist einfach nicht moeglich, immer wieder passabschriften zu machen, wes-
halb ich auf die vorgenannten Akten verweise. 

Ich ueberlasse in der Anlage eine Geburtsurkunde der Tochter Irm.gard 
Schlein, daraus hervorgeht, dass die Antragstellerin Juedin ist. 
Hinsichtlich des Lifts habe ich Folgendes zu erklaeren: 

Es wurde diesseits nie behauptet, dass der Lift versteigert aorden ist, 
Insofern sind die bisher von Ihrer Behoerde vorgenommenen Anfragen wegen rz Versteigerung, absolut ueberfluessig gewesen, Es wrde iesseits behauptet 

, und wird auch heute noch behauptet, dass die Lifts JDvl Frei a.fen von 
HamDurg zerstoert wrden sind, Die Lifts wrden gepackt in Berlin, Zehri.ng 
Strasse 22, bei der Firma Silberstein & Co,, wie wiederholt diesseits be-

' , - ~ hauptet worden ist, und verweise ich auf die Amneldung selbst, Die U.fts 
t'It , .....,,..::- ~,;,,';:. wurden nach unserer Information im Freihafen von Hamburg gelagert und sind ■ .,. durc · Kriegsereigniss dort untergegangen, d.h. zerstoert wrden, nach 

dem das Deutsche Reich sie in Gewahrsam genomn lii • 

Ueber den Inbalt der Urt.e wurde b reits alles gesagt.. Ich bitte um Ihre 
Mitteilung, inwieweit Sie eine eidesstattliche Versicherung der Mandantin 
hierfuer verlangen. Es muesste jedenfalls festzustellen sein, dass tat­
saechlich die Ufte im Freihafen von Hamburg gelagert w.ren, und wurde 
trotz meiner Angaben in der Anmeldung kal.ne Unt rsuchung angestellt. 

- 2 -



Aua der vorgenannten &ltschaedigungeakte geht hervor, d f eine eehr wohlh b de Familie gehandelt hat. In der 
eidesstattliche Erklaerungen von Bekannten der Fami 

Margarete Kulse undFrieda Tuckman, die dieses bestaeti 

Ich bemerke, dass die Lifts die r. 1889 und 1890 be 

.3 Anlagen 
AK/m! 

Mit vorzueglicher Hochacht 

Rechtsanwalt 
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ADOL KAH 
lS36 West W ell trc • 

MILW AUKEE 3, WIS 

An d as Wiedergutmachungsamt 
b eim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36, Sievekingplatz 
Germany 

Betr .: Rueckerstattungssache 

Sadie SCHLEIN . / . 

2 Wik *4/60 
Z 21 l 1 -1-

/1 28 

"'r th t.- !)t= 9 ,- . 

11 /<J~ j .• 7 

t~~ ~-61> ~ - • 

~ 
Deutsches Reich 

E:> wird hierndt Bezug genOIIDllen auf die Anfrage vom 1.2. 5.1960. Bekannt.­
lieh wurden die Lifte versandt durch die Firma Sil.berst ein & Co., Berl.i 

SO 36, Reichenbergerstr. 154, im Herbst 1.938. • 

Die Antragstellerin ist nicht in der Lage, mitzutei l en , wieso iimen be­
kannt geworden ist, dass &ie Lif'te 1m Freihe.fen von Hamburg zerstoer t vor"! 
den sind. Sie erklaert ihre Kenntnis auf Grund von Nachrichten, di i-hnen 
zugegangen sind, jedoch ist sie nicht in der Lage, diese zu spezifizieren. ✓ 

Es sollte doch moeglich sein, nachzuforschen, sowohl: in Berlin b i der 
vorgenanntm Speditionsfinna Silberstein, sowie bei allen Speditionafir-
men in Hamburg, was mit den Lifts geschehen ist. 

Als Argument, dass die Urt.s nicht versteigert worden sind, sind di 
beiden Auskuenfte bei den verschiedenen Finnen ein siehe Nachweis. 

Die Frage is • ie, ob die Lifts 

1.) versandt worden sind, 
2.) ob die Lifts aus Deutschland herauskamen oder 

/J,ort vernichtet worden sind. 

Ich habe Ihnen bereits die beiden Zeugen, Margarete Kulse und Frieda 
Tucl<Jnali\>enannt. Falls notwendig, waere es moeglich, diese Zeugen evtl. 
durch das· zuataendige Konsulat vernehmen zu lassen, 

Ich bitte an ort und Stelle, n Hand aller Ihnen zug englichun Akten ,us 
der Verfolgungszeit n chzupruefen, ob die Lift nicht doch r stg tell 
werden koennen. Ich hoffe, d ss diese zwar negative ~uskunft immerhin 

dazu beitraegt, die S eh elb t weit roer em. 

Ich hoffe, dass bei der hier besteh 
aus eine Anregung hat, di sm Anspr 
besteht fsbald zu erledigen, 

B e1. not das Gericht von ich 

ch,de:~ ~~-~ 
:OOLPH , Rec tsan: lt 

AK/m! .. 
(/ 7 
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David Schlein Nachlass . / . Deutsches Reich 
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Bs 11:lrd Bezug gen0111111en aut die Antrage des Landgerichts voa l.6.9.1960. Ea 
wird hiendt ausdruecklich angefragt, ob das Schreiben vom 7.11.1960 da­
bin autsutassen ist, dass ueberhaupt nichts ueber das Schicksal des Lifts 
teatgestellt werden kann. Es wird nochmals gebeten, doch alle Moeglicbkei­
ten dort zu erechoepfen, um festzustellen, ob der Litt entzogen ode~ durch 
Kriepeinvirkung aerstoert worden ist. 

Jedentalla steht soviel test, dass die Antragsteller llbulll keine andere Ver­
tuegung ueber die Haeten Rotterdam, Triest oder Lissabon su Terscbitten ge-
1eben haben• ich yerweiee auf' meine Darstellung VOii 17.12.1.959. 

Es wird gebeten, nachsuprueten, ob etwa Unterlagen zu finden sind unter d• 
llaaen Sadie (Secii) Schlein geb. Winterfelddt oder Iragard Schlein. 

Es llird auch weiter gebeten,nachzupruefen, ob vielleicht Finaa Fritz Both, 
Spedition in Berlin SO .36, Rei.chenbergerstraaae mit der Sache su tun hatte, 
die dieeell,e Adresse hat wie die Speclitionetirma. Silberstein & Co. 

Die B1111aern cler WtTans aind 1889 und 1890. Es folgen in der Anlage swei 
eiclee.-tat.tliolle Erklaerungen der Friecia 1:ucmun und Margarete ~uhee, .._ 
R ••ber 1959, die bezeqen, dase der Lift gepackt worden ist und nach Hta-
burg Yereanclt wurde. 



I 

Die :f'olgenaen Artik 1n waren in cli Z1i • LUtva.ns epackt. 

Diese Lif'tva.ns gehoert n §U Fr u Sadie SchJ.ein und :u s nthielten 

die Aussteuer ihrer Toc."1. 

Mrs. Alb rt Tilton. 

lrmgard l Inny ) Schl in j jt, 

Beide Li.f'tvans waren in Berlin gepackt and waren dann zum Fr iha.:fe 

H»nburg verschickt worden und dort geblieben • 

Silberstein & Co, Berlin, Reichenbergerstr. 154 war die Transpubtkompanie, 

Vorgaenger von Fritz Roth, Berlin , Reichenbergerstr. 154 

Fracht nach New York in der Hoehe von ungef ehr • .M. 4000.00 

war bei Frau S die Schlein ru die Transportkompanie Silberst in& Co bezahlt. 

Li.ftvan Nummer: 1889 und 189~ 

Geka hrt der Moebel und anderen Arlikeln 

Gewaert der Kunstg genstaende 

10,000.00 

( Oriental Rugs, Piano, Silber, Porzellan u.s.w.) 9600 .oo 

Diese Liftvans waren verp ckt und transportiert zu dem Fr ihafen in Ha.mbur 

und auch zollamtlich abgefertigt Bei der Firma Silberst in & Co. im Jahre 1938 

Die Fordmmg der zwei Liftvans und dem Inhalt kann bei Frau Tue ann 

und .Frau Kulse , beide zur Z it wohnhaft in Melbourn , Australia eides-. 

stattlich bewiesen werden. 

Frau Grete Kulse uar Augenzeuge, da11s die Fr cht den Freihafen Hambur 

ITeicht hatte 1llld dort gelagert war. Jedoch hat die F.r cht das Endzi 

u. s. . niemals en- eicht • 

usserdem wurde F.rau Albert Tilton e Schlein ezwun en 

100 % Steuern fuer die fieue Aussteu r ensta nde und o b eln zu b zaltl. n, 

b or Erlaubnis g en wurde diese in den Freihaf zu lassen. 

" 



Jlu.fst llung Zwei Lii'tvans 

orienttenpiche 
5 
6 Grohse 
Einige Laeufer oder Bruecken 

2 Kasten Sterling Silber i"uer 24 Personen jede 

Echtes Por aellan 

Spod - mue Tower i"uer 24 Personen 
Meissen 11 11 11 

Hutchenreuther n 1t 1t 

v, s en und Figuren und andere Porßellan Kunstgegenstaende 

Glass 

Glaeser und Ro erner 
Krystall und Venediges Glass 

Mehrere wertvolle Oelgernaelde 

Orohses Kurzwelle Telefunken Radio 

Singer Naehmaschiene 

Steinway- (Baby) Fluegel , speziall angefertigt mit passendem HolzveneeT 

3 Schlaf~er Moebel, edeles Fruchtholz 

1 Diele und Vorzimmer- 1-Ioebel 

2 Speisezimmer Moebel. 

2 Wohnzimmer Moebel 

Deckenbeleuchtung 

Kuecheneinrichtung und Kuechengeraete 

Komplette Aussteuer aus Irischen Leinen 

Kamera und Kino Apparate und Projector 

Buecher - Erstausgabe seltener Buecher 
Komplette Werke von Goethe, Schiller, Heine, Shakespeare und viele a.niere 

Persoehnliche Artikel, 10.eidungsstuecke, Pel§e u.s.w. 

Persoehnlich Dokumente und Ihotografi n 

Viele andere Artikel von s tim n al ert 

,,, 



WEST 3-6052 
ADOLPH KAHN 

25 6 WEST WEU.S STREET 
MILWAUKEE 3, WISCONS I 

u. s. "· 

An das Landgericht in Hamburg 
- Wiedergutmachungsk er 2 -
Hamburg, Sieveki.ngplatz 1 

Betr.: Rueckerstattungssache 

./. Deutsches Reich 

Zurueckkommend auf die Auflage vom 4.4.1961, folgt, in der Anlage 
eine Verzichterklaerung der Irmy Tilton geb. Schlein, und gleich­
zeitig eine Ermaechtigugg fuer die Klaegerin Sadie Schlein, die 
Ansprueche in ihrem Namen geltend zu machen. 

eiter folgt eine eidesstattliche Versicherung der Klaegerin, ueber 
die Versendung der Lifts nach dem Freihafen in Hamburg. 

Es wird zusaetzlich erklaert, dass Silberstein & Co. zu der dam.aligen 
Zeit mit dem y_erpacken und dem Versand der Sachen aller juediachen Aus-
wanderer so stark beschaeftigt war, dass die Ver~ckungsliste niemals 
an Frau Schlein gelangt ist. 

Es wird nunmehr um alsbaldige Entscheidung, bzw. Vergleichsvorschlag 

gebeten. 

4 Jnla 



d sstattliche Versicherung 

Ich, die Unterzeichnete, 

Frau Sadie Schlein geb. Winter.teldt, wohnha.tt: 
100 N. Kenmore Avenue, Low Angeles 4, Calitornia, 

erklaere hiermit an Eides statt das Folgende, darauf' hingewiesen dass die 
wissentlich oder fahrlaessig talsche Abgabe einer eidesstattlich:n Erklae­
rung unter Strafe gestellt ist: 

Das Umzugsgut wurde von der Transportfirma SILBERSTEI.N & 00 • in B erl.1.n 
nach dEID. Hamburger Frei.baten gesandt, und bestand das Umzugsgut aus zwei 
Lif'tvans mit den Nummern 1889 und 1890. 

Ich erhielt die Mitteilung von dem Spedition Silberstein & eo., dass die 
Fracht nach dem Frei.haten Hamburg versandt worden war, ebenso wurden mir 
die Nummern 1989 und 1890 bekanntgegeben. Diese Nachricht erhielt ich noch 
vor meiner Auswanderung. 

Los Angeles, Calif'ornia, USA 
den 12. April 1961 

S110rn to & subecribed betore me 
this 12th dq ot April 1961 

m~ R. W. WATSON 

NOTARY PUB~fC, 
In ■nd for lfui Countv of lo, Ant?,_j„9 State of C.lilomla 

My Commission Ex ·r~ 6 

Sadie SCHLEIN 
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- Wiedergutmachungsk&mmer 2 -
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Betr.: Rueckerstattungssache 

David Schlei n 
Nachlass 

./. Deutsches R e i c h 
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In Sachen Schlein gegen ot . Reich habe ich von der Mitteilung ees Land­
gerichts, vom 2.5.61 Kenntnis genonmEll . 

Ich glaube wirklich zum Ausdruck bringEll zu duerten ,qass alle Moeglich­
keiten meinerseits erschoepft sind, um genauere Einzelan~ben zu bekommen, 
jedoch steht eins !'est: Die Leute sind glaubwuerdig und war en in einem 
schrecklichen Zustand, da der Ehemann sich in Berlin am 31. Maerz 1938 
erbaengt hatte und dies erklaert alles. 

Es handelt sich um schwerreiche Leute, wie dies aus den Entschaedigungs­
akten in Berlin hervorgeht und wie dies auch die Zeugen bestaetigt haben. 
Somit laesst sich erklaeren, wie alles sich gestaltet hat und dass Listen 
nicht vorhanden sind. Selbst wenn eine eidesstattliche Versicherung aus 
dem Gedaechtnis die Gegenstaende nennen wu.erde, so waere dies auch nich ehr 
glaubwuerdig als die jetzige eidesstattliche Versicherung.~tschaedigungsan­
trag wurde gestellt unter Az. : 344 408/III J, beim Entschaedigungsamt Berl.in. 
Dies soll dan Gericht nochmals von hier aus dargel.egt werden, damit der 
Tatbestand~ soweit geklaert werden kann wie dies nach einer solchen langen 
Zeit moeglich ist. f 'Es wird hiermit auf eine muendliche Verhandlung verzichtet., 

v 
j 1 

/ 

,✓ ?..-..- Of' /) f.l( 
/ -----

21 7-.:;:_1 

AK/m! 



Ob rfinanzdirektion Hamburg 

- Soh 466 - UA 1 - BV 46/ 461 -

An das -7 8 6 
Landgericht Hamburg ,.. !:,_ 

Wiedergutma chungskamm '~ 

(24 ■) H■mLurg lJ, d.-n 2 • 
H•nr~ lchudrr W.-g 14 

Po tf■m 

Tri -Hl'.!!ll / App . 41 

uguat 1<:> 6l 

Büro: Nagdalenenetr . 64 a+b 

H am b u r g 3 6 
Sievekingplatz (mit 2 begl. Durchschriften) 

Anl agen : - 2 Akten -

In der Rückerstattu.ngssache 

2 WiK 94/60 
Z 21 161 -1-

David Schlein Nachlaß ./. Deutsches Reich 
(RA . Adolph Kahn) ( OFD Hamburg) 

werden die Akten des Entschädigungsamts Berlin - Reg . Nr . 
34 49 28 und 34 44 08 - als Anlagen zurückgesandt. 

Über die Entziehung des Umzugsguts hat der Antragsgegner 
diesen .Akten keine sachdienlichen Hinweise entnehmen können. 

Beachtlich dürfte jedoch sein, daß gemäß Schriftsatz der 
Antragstellerin vom 17. Dezember 1959 das Umzugsgut schon 
im Jahre 1939 - im Schriftsatz vom 28. Juni 1960 heißt es 
übrigens: Herbst 1938 - nach Hamburg gesandt worden ist, 
während sie selbst lt. Akte des Entschädigungsamtes Berlin 
Nr. 344 928 (Vorblatt1 M 1 u. M 4) erst im Dezember 1940 
ausgewandert ist. Danach dürfte sie bis zu diesem Zeitpunkt 
mit der Speditionsfirma wegen der Lifts in Verbindung ge-
standen haben. 

Im übrigen scheint immer noch ungeklärt, woher eigentlich 
die Kenntnis, (insbesondere auch der Zeuginnen), stammt, 
daß das Umzugsgut tatsächlich nach Hamburg gelangt und, 
wie behauptet, durch Feindeinwirkung - wann? - vernichtet 
worden ist. VOTge-lcgt nach Fdsbl,1-b 



AD O LPH KAHN 
2536 WEST WELI.S STREIT 

M ILWAUKEE 3, WISCONS IN 
U.S.A 

An das Landg riebt Hamburg 
Wiedergu:tmachungskwmner 2 
Hamburg 36, Sievekingplatz I 
Denna.ny 

Bet r ,: Rueckerst attungssache 

David Schlei.n Nachlass 

24. Oktober 1961 

In Sachen David Schl ein Nachl ass gegen Deutsches Reich gestatte ich mir,auf 
d en Schriftsatz der Gegenseite, vom 2. 8.1961 , zu verweisen auf die Akten. 
Ich ueberlasse i n der Anlagen ocbnal.s di e eidesstattliche Erklaerung der 
Frau Sadie Schlein, van 12~4.1961 und moecht e doch hiermit nochmals klar 
ausdruecken, dass ich die EinwE11dungen der OFD Hamburg ein.fach nicht mehr 
versteheo Mehr wie die eidesstattliche Versicherung kann ich nicht bei­
bringen, und weiss die OFD Hamburg sehr wohl, eass man die Tra:mporte nicht 
in B erlin hat liegai lassen, und dass die sehr bekann\ e Transport firma 
Silberstein & Co. im Hamburger Freihafen die Gepaeckstuecke gelagert hat . 

Ich bin nicht in der Lage, mehr als die eidesstattliche Versicherung zu 
b--Tingen, da ich mich in Beweisnot befinde. Ich bitte deshalb diesen B-e­
weis als Erbracht anzusehen. 

Es ist nichts Besonderes darin zu sehen, dass bereits im Herbst 1938 die 
Lifte versandt worden sind, weil sich eben die Auswanderung, wie bereits 
frueher dargelegt, bis 1!lWn Dezanber 1940 verzogen hat. Ich kann es selbst 
aus eigener KEnntnis feststellen, dass ich auch mein Gepa.eck nach Holland 
im Jahre 1938 versandt hatte und im Jahre 1940, im August, ueber Russland 
erst auswandern konnte, was an der Schwierigkeit der Auswanderung selbst 
lag. Auch :ileine Ll.fts wurden durch Bomben in Rotterdam zerstoert 

Hinsichtlich der Ausbombung im Freihafen in Hamburg darf ich mich beziehen 
auf die Akten IRVItJG WOLF ./. DEUTSCHES REICH, ~ 2 Wik 265/61 Z 23 341, 
bei der WiErlergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg, wo die Kamm.er aus­
druecklich die Rechtsprechung hinsichtlich der Zerstoerung der Gueter im Frei­
hafen in Hamburg klargelegt hat. Die Kammer wird uebrigens aus den :Entschae­
digungsakten ersehen haben, aass es sich um schwerreiche Leute gehandelt 
hat, und damit der Beweis weiter gefuehrt ist ueber den Wert der zurueck­
erstattenden Saoheno 

F,s wird hiennit 
zweckdienlichen 

1 Anlage 
AK/mf 

gebeten , die Sache unbedingt zu entscheiden oder 
Vergleichsvorschlag zu machen. 

einen 

//6L_ 
---------------
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Deutsches Reich 

Ich habe der Auflage des Landgerichts gemaess, den Mandanten das Schreiben vom 
JO. Oktober 1961 uebermittelt. 

Mandanten sind d~bei, herauszufinden, wo Frau Kulse sich befindet, jedoch sind 
sie in der Lage, die Adresse der Schwester, Frau Friedel Tuchmann, die bekannt­
lich eine eidesstattliche Versicherung gleichfalls abgegeben hat, anzugeben. 

Die Adresse lautet: Mrs. Friedel Tuchmann 
25 Redmond Street 
Kew (Vict.) 
Melbourne, Australia 

Meine Mandanten geben mir an, dass Frau Kulse auch dort wohilt. Frau Tuchmann hat 
im Uebrigen damals beim Packen des Litts geholten. Es wird deshalb gebeten, 
falls das Gericht dies tuer genuegend ansieht, von dort aus mit Frau Tuchmann 
in Verbindung zu treteno 

AK/mt 
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1 . ) ·hrei n an r . r1edel U C a n 

In . . . . 

vorn 17. o J er 1'J5 

..u ftpost 

ir. Ihr r ei Pssta +li 
u. a. .. n e e e ,(c aß 

n 
s 

e 

z 

es 
der Antra stellerin von erlin nach a bur 
den sei, und daß der -esamte rans ort ann 
Krieges "verloren et:'an ,n" sei - wi8 Sie später erfa re 

hätten . 
Das Gerictt bittet Sie, diese An~aben in der Form ei~er 

weiteren eidessiattlichen fersicherung in fol=en en Pun ten 

zu ergänzen: 
a) woher ist Ihnen bekannt, daß d s Umzugs 0 ut 

der Antra stellerin nach Hamburg ver~andt 
wurde und nicht beispielsweise nach Bremen? 

b) woher ist Ihnen bekannt, daß das Umzugsgut 
wbhrend des Krieges verloren •e gan en ist~ 

c) Ist Ihnen die Art deo Jerlustes bekannt 
(Zerstörung durch Bomben, lerstei_erung 
oder sonst abhanden gJkomr.en)? 

Es wird darauf hingewiesen, daß die eidess tattliche 

Versicherung vorliegendenfalls keiner notariellen oder 

konsularischen Beglaubigunb bedar~ 
~ie werden weiter Gebeten, dem Gericht die Anschrift 

von Frau rar~arete Ku l s e aus North öalwyn, Ti~t . 

mitz •teilen, 0 ofern Ihn9n die Adresse bekannt ist. 

Im Interesse der Antragstellerin bittet das nericht 

schließlich um eine balsige Beantwortung dieser Antrabe. 

Hochachtun 7 svoll l 

Ds von Bl.50 an OFD z.K . 

Ds von Ziff. 1) an Pt . Je tr,z • • 

1 

~ 1 I //1 . /1,,,,,tf P/a . rut 
~2.Jalefi~.cd, 
tun )J/. ,41. ~ vC/4 ·. 
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Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 
Hamburg 

~'riedel 'uchma nn ~ 
25 /2.eJ,mm.J ~tuel 

K..ew 

Geschäftsnummer: 2-Tik.94/60-Z 21 -161 - 1 

In Erwiderung Ihres Schreibens vom 23.Nov. 
möchte ich folgendes an Eides statt erk1~ren: 

1. Ich hatte damals ]'rau Sedi Schlein 
geholfen,das Umzugslift zu verpacken und war auch 
einige Male bei us~rachen mit dem Spediteur dabei. 
Dieser hatte den Auftrag,die Sachen nach Hamburg 
zu senden und ich hatte auch später Bes~ätigungen 
gesehen,aus denen einwandfEei hervorging,daqs die 
Sachen in Hamburg - ru1d nicht in einem anderen 
Hafen - abgeliefert worden sind.Ich möchte doch 
annehmen,dass solche Beweise noch vorhanden sind. 

2. Dass die Sachen der Frau Schlein,und 
auch diejenigen ihrer Tochter,Irmi Schlein,dann 
spÄter verloren gegangen sind,habe ich ledi2-lich 
aus Berichten der Familie Schlein erfahren. 

62. 

3. Aus diesem Grunde bin ich nicht in der 
Lage,zu sagen,auf WPlche Art die Sachen verloren 
gegangen sind.Es scheint wohl einw ndfrei festzustehel 
dass die achen vers ·hwunden sind. 

4. Ich möchte nochmals betonen,wie aus I tz,,,€ 
meiner frühe-ren eidesstattlichen Erklrrung hervorgeht 1 • 
dass es sich bei den Umzugsgütern von Sedi und Irmi / 
Schlein wn ganz besonders wertvolle Sachen geh ndelt «-~ 
hat,da es ihnvn verboten warGeld ander eitig zu 
transferieren und sie de halb gezwungen waren,alles 
in d. Jsem Umzugsgut ~nzule en. 

5. Die dresse d8r] u.Margarete ulse 
ist 1c Kinkora Road,Hawthorn (Victoria), ust a i 

Hoch~ chtung voll 
~~ad-~~~ ,-~ 
Irs.Frie el ~uchm nn 



M. Kulse, 
lb Kinkora Road, 
Hawthorn. Vic. 
Australia. 

15 . Januar , 1962 . 

Ich versichere hiermit an Eidesstatt, daß es mir bekannt ist, 
daß das Umzugsgut der Frau Sadie Schlein nach Hamburg gesandt wur de 
und glaube ich, soweit ich mich noch erinnern kann, durch die Berliner 
Speditionsfirma Brasch & Rothenstein. Ich weiß es genau, da mir 
Frau Schlein alle ihre Listen zur Aufbewahrung gab. Auf diesen 
Listen war das ganze Umzugsgut aufgeführt. 

Ich weiß auch, daß diese Sachen einen enormen Wert hatten und 
das es sehr viele waren. Ich verwahrte die Listen in einer Kasette 
in meinem Haus in Berlin-Frohnau. Beim Einzug der Russen wurde mir 
leider nebst vielen anderen s·achen auch diese Kasette mit den Listen 
gestohlen. 

Ich hörte von verschiedenen Leuten, daß der Freihafen in Hamburg 
auch den Bomben zum Opfer gefallen sei. Hierzu möchte ich aber nun 
sagen, daß ich jetzt von einer Dame hier erfuhr, die es für ganz 
sicher wissen will, daß zur Zeit die Nazis die Spediteure aufforderten, 
alle Sachen aus dem Freihafen herauszunehmen, angeblich wegen Bomben­
gefahr. In Wirklichkeit wurden diese aber von den Nazis versteigert. 

Unterzeichnet: 
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Schreiben an Partei~ertr eter 

In der RUckerstattungs sache 
David Schlein Nachlaß gegen Deutsches Re ich 

wird darauf hingewiesen, daß die Verbringung de s Um­
zug gutes von Berlin nach Hamburg aufgrund der 
gla.ubwUrdigen Angaben der Antragstellerin und der 
damit Ubereinatimmenden Ang~ben der Z ginnen Kulee 
und Tuohmann als bewiesen anzusehen sein dürl te. 
Da das Umzugsgut nach den damRligen Bestimmungen 
am Ort dar Versendung de~isen- und zollamtlich ab­
zui'ertigen war, muß weiter davon ausgegangen werden, 
daß es im Freihafen eingelagert wurde. Hieraus er­
gibt sich nach ständiger Rechtsprechung der Kammer 
die Vermutung, daß das Umzugsgut im Frühjahr 1941 

beschlagnahmt wurde (e. hierzu auch ORG II/745, 
Fundheft des ORG Herford lfd. Nr. 499). Die im 

Laufe des Verfahrens aufgestellte Behauptung, das 

Umzugsgut sei im Freihafen einem Bombenangriff
0

zum 
Opfer gefallen, stellt offenbar eine reine Vermu­
tung dar. Daß eine Vernichtung des Um.zugagute vor 
der Baschlagnahmeaktion im FrUhjahr 1941 un ahr-

·scheinlioh ist, hat die Kammer bereits in ihrer ·Ent­
scheidung vow 20.9.1960 (RzW 1961 s. 20) und seit­
dem in et'"ndiger Rechtepreohtrg ausgeführt. 

Der ~achveretändige Paul Meier hnt in anliegendem 
Gutn.chten vom 27.1.1962 auegefUhrt, dnß bei den 
angegebenen Kost n von ca. 4.000,-- von eine~ 

G icht 
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Gew1obt awiaoh n 5.500 und 6.000 k ua ega en 

werd n ee • 
D :le be:ld n Mt e n oh Ang b n d r :&n r g t l.-

1 r1n lllehrere z ereinrichtunsen eow1e 1 en 
lügel enthi lt n, die Ge ichte be nach 
~ hr r X er etw sutreften. 

Au end von ei e t l r G wich von 
5.750 k ut rfahrUJlSen eruh nd n 
Ent chädigun. ae t on ,-- D pro Kilogr U -
BU ohl t de G rioht in V r 110 

11 r ,4:.soo,--
vor, d n d r Antr g g 

,1 t~ BRUG 41e An r 
tte. Hi rbei t das itv rp d 

Sg b d r 
r1n su z l n 

ld g • 

r. 16 REG außer tr chi au bl 1b n. 

Di 
gekl t in, da der Eh mann der tra 11 rin 

oh d r notari ll eg1aubi en Ab chr1 d r"b-
oheine vom 1,. s p bor .19,e reit 22. r 

1938 - o or V o ndun.g d r 5 eh n - v r orb n 
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WEST 3,6052 

ht nw l.t 

ADOLPH KAHN 
2536 WEST WEU.S STAEET 

MILWAUKEE 3, WISCONSIN 
U.S..A. 

Landgericht Hamburs 
iedergutmachungskammer 2 

Gesch.z. 2 ik 94/60 z 21 161 

~en 31. Jan ar 1962. 

In Sachen Schlein gegen Deutsches Reich 

habe ich Ihr schreiben vom 24. Januar erhalten und 
ersehen Sie ja,dass auch meine Antrage wegen Zahlung der 
Golddiskontabgabe fruchtlos war. 

Ich bitte Sie davon in Kenntnis zu nehmen,dass mir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung wie folgt vorliegt: 

Unbedenklichkeitsbescheinigung. 

Frau Sadi sc.hlein geb, interfeld, Berlin- ilmer dort 
Muenstererstrasse 14 wird mit saemtlichen Reiohesteuern 
bei dem Finanzamt Magdeburg- Nord veranlagt. 
Sie hat ke 1ne Sreuer!'rueckstaende. Die Reichsfkuchtsteuer 
ist sichergestellto 
Gegen die Verbringung ihres. Um.zugsgutes(Hausrats) ins 
Ausland bestehen in s~•uerlicher Hinsicht keine Bedenks. 

Magdeburg, den io. Dezember 1938 
Binanzamt Magdeburg-Nord. 

In einem Begleitschreiben vom 10. Dezember 1938 des 
Finanzamtes :Magdebdrg -Nord (Nr 6 oJ 493) an Herrn 
Dr. Hermann Berlak, Berlin-Charlottenburg, Joachimstalerstr. 
41 schreibt dies, dass" die beiden steuerpflichtigen, 
erhebliche Sicherheiten bei mir hinterlegt haben und weiter, 
.... dass die Judenverm.oegensabgabe unter Vorlegung dieses 
ohreibens entweder bei dem Finanzamt Berlin-Wilmersdorf-Nord 

oder Berlin Wilmersdorf-Sued beantragt werden sollten. 
Hieraus 1st ers1ohtl1oh,dasa das Umzugsgut abgesandt ürde, 
und weiter,daaa "erhebliche Vermoegenswerte{S1oherhe1ten) 
hinterlegt waren in Magdeburg. 
roh habe bereits an das E Amt in Berlin geschrieben, ob 
Akten des Berlak twa bei der Gest po 1n Berlin sio 
bet1nden, andernte.lla olll.te auch versucht werden bei d • 
Berliner r1nanzlmtern etwa weitere Erkundigu 
Zi h n • /,J/;//YIJ, 

AD~B/i{mt, Re ohtsanwal t • 



ADOLPH KAHN 
2536 West Wclls Stre „ 

MILWAUKEE3, WIR 

Milwaukee , lisc . SA. 
den ll.Februar 1962. 

Landgericht Hamburg 
iedergutmachungskammer 

Hamburg, Germany 

Gesch . Nr. 2 W1K 94/60 Z 21 161-1-

In Sachen 2 iK 94/60-2 Z 21 161-1-
David Schlein Nachlass gegen Deutsches 

Sehr geehrter Herr Landgerichtsrat Schenok: 

Ich habe mit der Antragstellerin mich in Verbindung gesetzt und 
mir selbst die Frage vorgelegt, was hier geschehen s011, 'UillV 
nicht etwa ein neues Unrecht dann der Mandantin zugefuegt wuer­
de, wenn man jetzt 1hr zumuten wuerde, sich schnell und zu ei­
nem Betrag abrinden zu lassen, der im Gegensatz steht zu dem, 
was wir alle wissen. 
Frau Margarete Kulse hat in 2 Punktem Li~ht in a1e Sache gebracht 

Die Listen sind im Getuemmei der Ereignisse,E1nmarsches der 
RusseS--'1n Berlin verloren geg~ngen, also ooweit wissen wir, 
dass wir die Listen nicht ~ehr rhäl.~en koenn~n, ohn~ dass die 
OFD diese vielleicht haben wird. 

Sodann hatten die Sachen, wie die Zeugin schlicht sagt, einen 
e n o r m e h Wert. Das war uns auch von Anfang& an bekannt 
und um einige Zahlen zu nennen wurden"nur tt Rv1 91 ?10 .--" 
an Reichsfluchtsteuer bezahlt. 

D1le Unbedenklichkeitsbescheinigung spricht von "erhebtiohen 
S1cherhe iten" die in Magdeburg hinterlegt wal."en. ' 
~eider konnten wir den Golddiskont noch nicht ermitteln, aber 
die Akten des Entsohaadigungsamts in Berlin lassen klar er­
kennen,dass li1er auch ne n o r m es• Vermoegen vorhanden war 
und ein"enormes " Einkommen eez1.elt worden ist. 
Ic ueberlasse e1ne Fotokppie eines Testata1ts des David sc~lein 
und hat Inngard Schlein(Tilton) 100 000.-- erhalten als 
Vennaechtnis, die natuerlich zur Anschaf:fung im Litt verwandt wurden. 
Unter allen diesen erheblichen , sch erwiegenden Um.sta m en, 
schlage icli deshalb den Betrag von DM 62

1
500.00 als bfind ngs­

betrag- vor und nehme an,dass dies hier wenigstens einen T 11 
dessen deckt was gestohlen wurde. 
Eine Vollmacht h1ertuer 14egt an. 

Vollmacht 

Hoortung ('J/1! / 
ADOU>~~ 
RECHTSANWALT 





r O 1 1 ID a C ,1 t 

-.--.-.- .-.---~ .-. 

Untervollmacht, 1 i c1~ uei de r p 0toJ,ol l ~er ,:; nes 

VPrglei chs in Höhe von 62,500 DM 

in der beim Landgericht Hamburg, Wiedergutrnachungskammer 

anhängigen Rückerstattungssache 2 W1 K 94 ;60 Z 21 161-1-

navid schlein Nachlass gegen neutsches Reich 

Geschäfts-Nr. 

zu vertreten. 

ADOLPH KAHN 
2536 West Wella Street 

Milwaukee,Wiso.USA ,den 11.2.196~ MILWAUKEE3, WlS. 

~-~~-
! 



h n 
ADOLPH KAHN 

2536 WEST WELLS STIUET 
MILWAUKEE 3, WISCONSIN 

u. s. A. 

d n 10 . pril 1962. 

2 
eh._ r. 2 1 94/60 Z 

Landgericht Han urg, 
ieder t mac· un skammer 

Zippelhaus 5 
Hamburg 11, est-Germany 

Rueckerstatuung s ohe 
eh e·n egen Deutsche e i ch 

erwidere ich auf da chreiben des Herrn Landgerichtsrats 
Dr. c enok und zugleich au ~ den chriftsat z der OFD 
Hamburg das Folg nde: 

Die Gegenseite aere besser beraten, enn S ie sie nicht 
auf einen geradezu laecherlichen tandpunkt stellt, dass 
das Umzugsgut nicht nach Hambur ebracht seio 

Es waare besser, zu meinen sachlic en orschlae en tel­
lung zu nehmen und den Geist der wm:EDERGDT'l: CHUNG end­
lich nicht nur den orten, sondern den Taten nach zu be-
zaagen. 

ndlich kann ich etwas dazu beitragen die id sstattliche 
rklaerungen der Zeugen und meiner andanten auch noch 

genauer zu belegen, obwohl die summarische ngabe an sich 
durchaus genuegt, nach ein r Zeit, die sich vor cao 22 
Jahren ereignete und nach allem,was insbesondere Frau 
Scble1n erleiden musste, als ihr =hemann in den Tod e­
trieben wurde. Die OFD hat dafuer natuerlic ja kein Ver-
staendnis zu haben. 
Anlie end folgen mit Fotokopie,Teiää eines Umzugsgut-
verzeichnisses mit Nr. 24 durchgehend bis 206 und allein 
dies bweweist neben der Tatsache des Ge ichts der Lifts 
dass ein Vermoegen gestohlen orden ist durch das Deut­
sche eich.Das Verzeichnis ist niet komplet aber allein 
die dort verzeichneten Gegenstaende , be eisen genu • 
Frau Tilton hat beim aeumen und auf mein dauerndes nra 
gen sich um Beweise zu kuemmern, die apiere mir heute 
gesandt. Eebenso ein separates il erverzeichnis. 
nass die achen wertvoll waren ist keine Fra e, ic ann 
uch weiter bewotsen dass oa. Nenn ert von 130,0 0 

n-

ffekten von der Dev, telle bei der Commerz & Privat­
bank in agd bu beschlagnahmt urden, as i h auc 
heute erst erfahren h be. in\,Ver 1e71hsvor ohl j hüte io auch j tzt noch aufrecht. rJt/t lf/ 

an alt ADOLPH 
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"r 
erl.in / 
ns t rsch 

r. stuck 'eß nsta d Zeit unkt -'-' k l S r i 
Alt 

2't ;e Sc r'"nke 
25 1 Kr nk,ntisch 
26 l chtti.sch 
27 1 :Rri siertoilette 
28 1 anic rtisch 

29 1 Sp ießel 
30 1 Stuhl 
31 1 Nac ttischlam e 
32 1 Lampe 

.3 1 Frisierlamoe 
34 1 Ko n o de 

Diele 
35 1 Sie el 
.36 1 Garderobe 
.37 1 Toilettegarnitur 
38 2 Lampen 
39 2 Sessel 
40 1 kL Tisch 
41 1 Bücherregal 
42 1 Teewae.:;en 
L~ 3 1 Keramikkanne 
44 1 " obstsc11ale 
45 1 leuchter 

46 '7ohnzi!JlUler 
46 l Bücherschrank 
4-7 2 Becl<:ensessel 
4-8 l kl.. Sessel 
4-9 2 Stühle 
50 1 Tisch 

'51 1 Sofa 
52 1 Couch 
53 1 Bild 
54 1 Lamne 
55 2 wandlamTJen 

Esszimmer 
Anrichtetisch / Büffet 
Vitrine 
Stühl 
Tisc 
Lamn 

and 
silb 

(Korb) 

hl 



.:--rr. 
67 
68 
69 
70 
71 

72 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 

84 
85 
86 
87 
88 
89 

90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 
101 
102 
103 
104 
.IO 
106 
107 
.l 8 

9 

Stück 
J~ 

24 
1 
2 
1 

24 
23 
24 
24 

1 
4 
1 
1 
2 
6 
6 
1 

24 
24 
24 
~ 
1 
2 

1 
3 
1 
1 
6 
1 
1 
1 
2 
2 
2 

12 
24 

1 
1 
6 
? 
l 
i 
2 
2 

u tverzei.chnis 

für ~rau chlein 
~erlin / ilm rsdorf 
Mlinst rsc estr . 14 

G-ee;enstand 
Tep iche 

vrücken 
L„ufer 
bunte olldecken 
Sc 1.laf decke 

ZeitT)U kt 

silbo Bes teckkasten 
Esslöffel 
•reelöffel 
Gabeln 
Messer 
SuTJpenkelle 

uf sc 11nmt tgabeln 
Krisernesser 
Buttermesser 
Geb„ c kz1-:1.n0 en 
lJessertgabeln 
E, s s e· ... ·tme sser 
Tortenheber 

1 Kaffeeservice 
Tassen 
Untertas ~· en 
Teller 
Kaffeekannen 

Teekanne 
Milchkannen 

Ziertellen 
geschlo Kuchentereler 
Kabarett 
geJchl. Kuchenplatte 
ObstteQ..ler 

Mokl{akännc he n 
" zuckerdose 
"tablett 

Mokkatasse1 m. Untertas ~en 
salznäpfchen 
Kristallschüsueln 
kl. Kristeq.lteller 
Konfektteller 
Schmetterlin:sfi ur 
Kristalitraubens üier 

ammel t~ssen m. Kucr1enteller 
llahvasen 
etzer 

dose 

en 

Einkri l f sn r e i s 

.l.J. 



Nr . 
116 
117 
118 
119 
uo 
121 
122 
123 
124 
12? 
126 
127 
128 
129 
130 

131 
132 
133 
134 
135 
136 

137 
138 

138 
139 
140 
141 
142 
143 
141~ 

145 
146 
147 

148 

~ 
150 
151 
152 
5;f 

Stück 
1 
~ 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

10 
2 
1 
1 
1 
1 

1 Paar 
1 
1 
1 
1 
2 

12 
36 
36 

2 
2 
2 
1 
2 
4 
4 

12 
12 

1 

~ 
2 l/2dz. 
2 l/2dz. 
l l/2dz. 

8 
9 
4 dz. 

Umzugsgutverzeichnis 

für r Sedi ~c Lein 
Berlin/ ilmersdorf 
Münstersc e tr. l~ 

Gegenst nd Zeit unkt 
Schreibtischle~pe 
j~~ Bronze~ißuren 
Porzellanelch 
Zi ga rettendose 
Keramikvase 
~cijwarz Marmorsc~ale 
Rollaschenbec~er 
Teeofen 
Vasen 
Kis sen 
Toiletteearniturcn 
Kamm u. Blircte uarnitur 
'< l. Ema illeaschen bec 17 er 
Schreibtischgarnitur 
w. MarMorscl-\aie 

Skier 
Tennisschläe;er 
Koffergrammonhon (Elektrola) 
Mercedes Schreibmasc~ine 
PltattenkoffGr 
Toaströster 

1 Tafelservice 
supnentell8r 
Kartoffeltell 
flache Teller 
Kartoffelterrinen 
La ng ~ Schalen 
saucieren 
SunT)enterrine 
Ragout Te1-ler 
Bratenteller 
Schüsseln 
Dessertteller 
Kompottteller 

Kiste Büc1-\eT 

1 Posten fisc 11e 

Überschlaglaken 
Kissenbezüge 
J;3ettlaken 
Bettbez 
w. Tisch't-ücher 
Mundtü 

1~tte..,;..J~~~~ en 
c <:en 
ekke 

Preis 

.LJ_ 



.Nr. 
158 
159 
160 
161 
162 
1G3 
164-
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
17:=; 
176 
177 
178 
179, 
180 

(t81 
181 
182 
183 

184 
185 
18G 

187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 

Umzugseutverzeichni 0 

Stück 
8 
3 
6 

10 
1 
2dz. 
20 

6 
3 
1 l/2dz. 
ldz. 
1 l/2dz. 
2dz. 
ldz. 
ldz. 
2dz. 
2 l/2dz. 
2 
2dz. 
6 
2 dz. 
2dz. 

1 
1 

1 
1 

rur Fre edl Sc~iein 
Beriin / ,il.m~rsdorf 

1 ··nste scl-te Str . 1.4-

uegenstand Zeit 
bunte Kaffeedecken 
Ttandarbei tsdoc ken 
r ilie.1s 
Ta;lettdeckchen 
brotkorbdeckchen 
Tellerdeckc hen 
Frottierhandtücher 
l38bytl.icher 
Badetücher 
Loinenhandtüc1er 
S8ifenlanuen 
G-eschirrtücher 
Gl ~·sertüchcr 
kl. G-ästetür "sr 
Toilettetüc11 s r 
J!Qüchenhcindehan(t ;}ch ·n 

Stäubtücrier 
Scheuertt.i.ch9r 
\liscrituc,., ~r 
Abwaschtlcher 
Schuhnutztücher 
Taschenti.ic 1.er 
diverse kl. Deckehen 

Earnitur 
Komrriode 
Spiegel 
Regenständer 

Preis 

illllo 58 

Gerderobe im Schrankkoffer fo Irmgard Schlein 
Morgenrock (Sommer ) 1 

1 
1 

1 
1 
3 
1 
1 Paar 
1 
1 
1 
3 

Paar 
Paar 
Paar 
Paar 

8 aar 
9 Par 
2 p-aaJ! 
l 

sormne rmsn tel 
Alter ~er renDe lzm8ntel 

(abgefüttert m. ·elz ) 
Skianzug 
Fec 11t j aclce 
sorimerkl e ider 
Unterkleide 
Stenschuhe 
Tennisschuhe 
' interhausschuhe 
Schuhe m. üChlittschu en 
Schuhe 
Strümpfe 
Kniestrümnfe 
Ski ooken 
Skipullover 

lJ_ 



Information 

,- • 1 ..,,,..,.,..,,. ' 

+rovi:- ti'l1

~ 0i- V ~/l,11\.a,t,v 

~.Wvhi ~ li) •• f~D/ 

l owing i tems were packed in the 2 l iftv ans . 

be substantiated by I irs. Tuchmann 

and Mrs. Kul se both now r es i d i n g in Australia 

The re were two liftvans sen t to Freihafen Hambur g f or 

eventual trans-shipme n t to the u. s . and were n ever intended 

for any other destinat i on or port . 

The name of the tra nsporta tion f i rm was 

Silberstein & Co, Berlin, Reichenber gers tr. 154 

predecessor of Fritz Roth, Berlin, Reichenbergerstr. 154 

Freight to New York was paid to the above Transportation Co. 

Am.ount: Approximately RM. 40000,00 

Liftvan Numbers 1889 and 1890 

Value of furniture and merchandis e etc. 

? 

$ i o , 000 . 00 

Value of Art Objects 

(Rugs, Oriental, Piano, Silver, Porcelain $ 9 600 . 00 

These liftvans were packe ~, shipped to Hamburg Freihafen 

Ich erkläre hiermit an Ei~es Statt,das~ ich Irmi ilton 
ih:'e: Geburt gekannt h8be.Ich' 
~ 117egender Liste a fgeführten 
lll ~ie L~f~s zu ver Rcken.Ich 
s ie beiliegende Liste korrect 

un en auf diesem Bogen. 



Contents or 2 Liftvans 

several. runners 

2 chests of sterling sil.ver, pl.ace setting for 24 persons each 

Genuine Porcelain Blue Tower by ~pode pl.ace setting for 24 
Meissen place setting for 24 
Hutchenreuther place setting for 24 
vases and figurines and other porcelain art objects 

Gl.assware 
Crystal and Venetian Glassware 

Several valuable oil paintings 

Big shortwave Telefunken radio 

Singer portable sewing machine 

Steinway Baby Grand piano, custom made in special wood finish 

Three bedroom suites, expensive fruitwood finish 

1 Lounge and parlor furniture 

2 Dining room sets 

2 Living room sets 

Set of entrance hall furniture 

Lamp fixtures 

Kitchenutensils and appliances 
......;;;_,...-------~------,..:----=-__,,;-=------~--~--_;_---~ Com lete Aussteuetin Irish l:Lnens 

Personalitems, clothes etc. 

Furcoats and camera and movie equipment and projector 

Personal docum.ents, photographs 

Books some first editions, rare Complete works of Goethe, Schiller, Heine, Shakespeare and many others 

Many other items of sentimental value 

These.liftvans were the property of Mrs. Sadie Schlein but 
also contained the dowry of her daughter Miss Irmy Schlein 
who is now Mrs. Albert Tilton ( Inny) 

41Jd/ß~ d fu ~ . 6 • 6 2 • 3-,,,,,~ C[;;cA11~{ 



CL . IM LIST 

Biocked account at Deutsche Bank 
Beriin- Kurfuerstendamm 1-63-1.64 
Brandenburgische Str . 

Approx. $,8 1 000.00 

Paid as fine during the action 
agai nst the Jews in Germany 
on November 10th 9 1938 

Approx. $10 , 000.00 

Flnigration Tax not--known 
could be checked through 
Finance Division Magdeburg-Nord 

at least 
$10,000.0Q 

I have in my possession a Fotostatic 
copy of an official document written 
by the finance Division Magdeburg-Nord 
stating that the emigration tax and the 
Jewish fine·tax had been paid at their 
office and therefore there is no objection 
to any emigration and shipP.ing any personal 
and household gooas out of --'--he country. 
Signed M~gdeburg December 10th, 1938. 

Also I had to pay 100% tax on all 
newly purchased personal articles 
and household goods. Ev~rythin& I 
brought along was in form of a aowry 
and therefore brand new from lingerie 
to furniture and lamps and costs me a small 
fortune to produce all the bills and 
pay an exact 1J)O% tn_~to~ ·Ge:rman , authoritie.s 
in Berlin. -

After my father's death I was le.ft by him through 
a will 100,000.ooaeichsmark which was deposited at 
a bank forme. With this money I bought all new 
personal wardrobe and furniture, linens and household 
goods which I would have use for some day when I 
intended to get married. As I was not permitted 
to take any cash out of Germany that was the logisal 
thing to do. 

Unfortunately the war broke out and we never 
could receive these two liftvans. Mutti too had some 
goods of her own and she was an .American citizen 
it was found better to have them shipped in her name. 
Also the freight to u.s.A. was paid in full by her 
as far as New York. 

( over) 



The Deutsche Bank Berlin,Kurfüerstendamm nd Branden= 

burgische Str . handled my perrkonto after I lcft 

Ger. ny. he name was then Irmgard Schlein. 

I clfi. be zeuge,i i mit an 'id e S t art; d a A s n i e Ausf'tihr 
auf diesem Boe;en vöJlig korrekt sind.Ich war P.in en er eun 
de-r :BamiJ.ie Schlein una h abe nr eh a em Tose deA Herrn chlei 
der itwe und und !achter zur eite gestanden und s i e hinsicht-
lich ihrer Auswanderung beraten. 

4,t,-~~ ~ .2. 0- . 6 ~ 

9);;~ ¼//~NµaAA 

Vorstehende eigenbändige UnteTscluifr. d~...F..r.au 
Frieda TUCKMAN geb. Nebel, geb . l8 • 2 .. ~.}:.90l, 

W
~hnhaft Kew · Victori a .. _ ............. ••··· ···-·· ......... . 
.... ·-··• · ·-·-····-·-·--'-·· .. •••••• .. ---··--- d .: l,,. ~ ,.. -uor mir • .;,.. ;.,,,. ·1- run .u.u.e .... " 

O~ -~i:onL Anerkennung. . ~ 62 -~'---- · 2. l. 19 
n1;lbour11e, uen ,·A · ~ 

............... ____.... ...... ...... •:··:~· ...................... . 

ffe irci. ,..,., 
nnr für Wie( 
g11tnmchu~c,szweclm 

K ~=-.... ~~ ~ lh"• 

(Amtsb&eicbnung) 
bei • 011...:ulat 

der Bundesrepubli .. ~ l1 -utsclllan'l 
gemä11 § 37a Y o?st.lla.rge:..;c;:z 

ermächbnt. 



CL IM LIST 

Biocked account at Deutsche Bank 
Berlin-Kurfuerstendamrn 163-164 
Brandenburgische Str. 

pprox. $8,000 9 00 

Paid as fine during the action 
against the Jews in Germany 
on No vember 1 0th , 1938 

Approx • $1..0,000.00 

.Emigration Tax not kno~-m 
cou ld be checked through 
Finance Divis ion Magdeburg-Nord 

at 1.east 
$1.0 ,000. 00 

I have in my ossession ~ Fotostati.c 
copy of an official document written .5L} 

by the finance Division Magdeburg-Nord 
atating that the emigration tax and the 
Jewish fine tax hd been pa.d at their 
office and therefore there is no objection 
to any emigration and shipping any personal 
and household goods out of the country. 
Signed Magdeburg December 19th, 1938. 

Also I had to pay 100% tax on all 
newly pu chased pe . . ona art:icl.es 
and household goods. Everyth ing I 
brought along was in form of a dowry 
and therefore brand new from 1.ingerie 
to furniture and l amps and costs me a small 
fortune ttw produce a ll the b ills and pay an exact 
100% ~ .:to ~German :i. authori ties in Berlin. 

After my father's death I was left by nim through 
100,000.00 Riechsmark which was deposi ted at a bank'. 
forme. With t his money I bought all new personal 
warrlrahe--=-.....,_..._ f11rni ture,., J ;nens.-and „ho.usehol.d-.goo.ds­
which I would have use for some day when I intend (1 
to get married. As I was not permitted 
to take any cash out of Germany that was the logical 
thing to do. 

Unfortunately the war broke out and we never 
could receive these two liftvans. Mutti too had some 
goods of her own and she was an Americ n citizen 
it was found better to have them shipped in her name. 
Also the freight to Y.S.A. was paid in full by her 
as far as New York. 

( over) 



The Deutsche Bank Berlin , K,rfuerstendamm nd Bran en= 

b • urgische Str. han led my Sperrkontoafter I left 

Germany~The. 9 name was then Irmgard Schlein. 

I ~ 3/~~A,; ~«. 1it~ /() 
;-.:J-e~oru, ~~-~ 

I 
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Information 

ing items were packe in the 2 iiftvans. 

s e clairns could be substantiated by s. Tuchmann 

and Mrs . Kulse both now residing in Australia. 

There were two liftvans sent to Freihafen Hamburg for 

eventual trans-shipment to the u. s . and were never intended 

for any other destination or port . 

The name of t e tr. ns ortation :firm •ms 

Silberstein Co, Berlin, Reichenbergerstr. 154 

predecessor of Fritz Roth, Berlin, Reichenbergerstr. 154 

Freight to New York was paid to t~e above Transportation Co. 

Approximately RM. 4000.00 

Nulllbers 1889 and 1890 
1 

of furniture and mercha ndis e etc. 
$ 1.0 ,000 . 00 

Value of Art Objects 

(Rugs, Oriental, Piano, Silver, Porcelain 
$ 9600 .00 

These liftvans were packed, shipped to Hamburg Freihafen and 

zollag:itlich abgefe~tigt by Silberstein 1 Co. 



Contents of 2 Liftvans 

severai runners 

c hests of ster1-ing si1-ver, pl ace setting for 24 persons each 

Genuine Porcelain 
Bl ue Tower .by Spode 
Meissen 
Hutchenreuther 

place setting for 24 
place setting for 24 
place setting for 24 

and other porcelain art objects vases and f igurines 

Gl a s swar e 
Crysta l and Venetian Glassware 

Severa l va able o i l intin s 

Big shortwave Telefunken radio 

Singer portable sewing machine 

Steinway Baby Grand piano, custom made in special wood finish 

Tbree bedroom suites, expensive fruitwood finish 

'L Lounge and parl.or furniture 

2 Dining room sets 

2 Living room sets 

Set of entra nce hall f u rniture 

Lamp fixtures 

Kitchenutensils and appliances 

Gomplete. ~usste.uer • 

Personal documents, photographs 

rcoats and camera and movie equipment and projector 

Per.sonal items, clothes etc. 

Boo some first editions, rare Com.plete works of Goethe, Schiller, Heine, Shakespeare and many others 

The 
also 
wb.o 

sentimental value 

tvans were the property of Mrs. Sadie Schlein but 
ained the dowry of her daughter Miss IrmY Schlein 

Mrs. Albert Tilton ( Irmy) 

1 
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1) ;•hrtigung an: -~ 
'1-~~den ~~ 
" j ;f;ie i\t \ 

~u 1 Urk~1:Jcn ~ 
2) ..p.- l. A !-- schcif t • 
~ 
l. \ . Kentr. 
Gru.oJbuchamt 

Landgericht Hamburg 

Beschlufi 

In der Rückerstattung s s ach e 

der Frau Sedi ( Sadie) 

geb. Winterfeldt, 

• 2 6 JUtt 1962 
Di= , , ·teile 

~_LG 
JustLJ.u,jc.m....pe 10, 

s C h l e i n 

100 N Kenmore Avenue, Los Angele s 4 , 

Calif ./USA., 
Antragstellerin, 

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt • Kahn, 

2536 West Wells Street, Milwaukee 3, Wisc., 

Unterbevollmächtigter: Fritz Menges, Wiesbaden-

Schierstein, Adolfstr. 3, 

gegen 

das D e u t s c h e R e i c h , 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 

der Finanzen, Verfahrensvertreterin Ober-

finanzdirektion Hamburg, 

z.: Sch 466 - BV 414 -, 
.Antragsgegner, 

hat das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachun·s­

kammer 2, durch folgende Richter: 

1:l 
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1.) Landgerichtsdirektor Dr . Rascher , 

2 .) Landgerichtsrat Schenck , 

3.) Gerichtsassessor Heidkämper 

am 11. Mai 1962 beschlossen: 

Der Antragsgegner wird unter Ab­

weisung der weitergehenden Ansprüche der 

Antragstellerin verurteilt, 40.000,-- DM 

( i • W. : Vierzigtausend Deutsche I1ark ) an 

die Antragstellerin zu zahlen. 

Die Erfüllung der Verbindlichkeit 

richtet sich nach den§§ 31 ff. des 

Bundesrückerstattungsgesetzes vom 19 . 

Juli 1957. 

G r ü n d e 

I. 

Die Antragstellerin ist Jüdin im Sinne der 

aufgehobenen Sondergesetzgebung des ehemaligen NS-Regimes. 

Sie verlangt auf Grund einer am 10. Februar 1958 beim 

Verwaltungsamt für innere Restitutionen in Stadthagen 

eingegangenen Anmeldung vom Deutschen Reich nach den 

Vorschriften des Bundesrückerstattungsgesetzes Schadens­

ersatz für die Entziehung ihres in 2 Liftvans verpackten 

Umzugsgutes, das sie 1938 der Speditions~irma Silber­

stein & Co. Berlin,zum Transport nach New York übergeben 

hat. Die Lifts seien - so trägt die Antragstellerin vor -

von der peditionsfirma in den Freihafen von Hamburg ge­

sandt orden, wo sie liegen geblieben s~ien, da sich 

ihre -
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ihre und ihrer Tochter uswanderun bis 1940 verzö ert 

habe. In den Lifts bM-te sich ihr sehr wertvoller Haue­
/ 

stand befunden, der einschließlich der Kunst egenstände 

19.600 t wert gewes en sei . Außerdem habe sich ein er­

heblicher Betrag deutschen Geldes i m Umzugsgut befunden. 

An Transportkosten habe sie ca. 4 . 000 , -- RM gezahlt . 

Der Antragsgegner hat der Rückerstattung wider­

sproch en . 

Die .Antrags t elleri n hat die Richtigkeit 

ihres Vorbring ens an Ei d e s St a tt v ersichert und die 

eidesstattlich en Versicherung en der Zeugen Kulse und 

Tuckman vom 10. und 19. November 1959 ( Bl. 21, 22 und 

37 ff. d. A. ) sowie eine handschrif tlich e Au fs tellung 

über verpacktes Silber und ein aus 4 Blättern be s tehende s 

Fragment des Umzugsgutverzeichnisses zur Akte g ereich t 

( Bl. 75 ff. d. A. ). Weiter haben die Zeugen Kulse und 

Tuckman von sich aus eidesstattliche Versicherung en über 

den Inhalt des Umzugsgutes eingesandt ( Bl. 81 ff. d .. ), 

die im wesentlichen mit den Angaben der Antragstellerin 

übereinstimmen. 

Die Kammer hat die Entschädigungsakten 34 44 08 

und 34 49 28 des Landesentschädigungsamtes Berlin beige­

zogen. Das Gericht hat außerdem Auskünfte unmittelbar von 

den Zeugen Ku.lse und Tuckman eingezogen ( Bl. 52 und 54 

d .. ). Das Gericht hat ferner Auskünfte eingezogen von dem 

Haupttreuhänder für Rückerstattu.ngsvermögen in Berlin 

( Bl. 11 d .• ), der Aktenverwahrstelle der ehemaligen 

Haupttreuhandstelle st { Bl. 17 d .. ), dem Lager- und 

Versteigerungshaus 
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Versteigerungshaus des Amtsgerichts Hamburg, den 

Auktionshäusern Carl F . Schlüter und . C. H. Schop­

mann & Sohn Hamburß ( Bl . 14 ff . d . A. ) und der 

Deutschen Golddiskontbank in Berlin ( Bl. 57 d . A. ) . 

Auch die Listen der Speditionsfirmen Schenker & eo. 

und Grünhut Hamburg, der Hapag sowie die Aufstellung 

der Deutschen Bank über die Eingänge auf dem Konto der ..., 

ehemaligen Polizeileitstelle Hamburg wurden ergebnis-

los durchgesehen. Schließlich hat das Gericht ein Gut­

achten des Sachverständigen Paul Meier darüber einge­

holt, welches Gewicht die beiden Lifts ungefähr gehabt 

haben müssen, wenn für deren Transport von Berlin nach 

New York vor dem Kriege 4.000,-- EM zu zahlen waren ( Bl. 

58 d. A. ) . 

Auf den übrigen Inhalt der Akte und der Bei­

akten, insbesondere auf den Inhalt o.a. uskünfte und 

Gutachten, wird ergänzend Bezug genommen. 

Die Parteien haben auf mündliche Verhandlung 

verzichtet. 

II. 

Die Rückerstattungsansprüche der Antragstellerin 

sind in dem zuerkannten Umfange begründet. 

Die Kammer sieht es auf Grund der überein­

stimaenden Angaben der Antragstellerin und der Zeuginnen 

Kulee und Tuckman für bewiesen an, daß das Umzugsgut der 

J.ntr gs llerin nach Hamburg gelangt ist und dort auch 

Zeit er uewand der .Antragstellerin im 
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Die weiteren Ermittlun sversuche der K er 

sind erfolglos geblieben . us anderen Verfahren ist auch 

bekannt, daß die Firma Silberstein & Co. Berlin , nicht 

mehr existiert und daß auch frühere Prokuristen und 1-i t­

arbei ter nicht mehr auffindbar sind . l.Tber den Verbleib 

der Lifts ist daher konkret nichts mehr aufzuklären. 

Da die beiden Lifts aber nach Hamburg gelan t 

sind , und zwar - als zoll- und devisenamtlich abge-

/ 1/21fi;;s Umzugsgut - in den Freihafen , muß unter Be­

rücksichtigung der verfolgungsbedingten Beweisnot der 

Antragstellerin nach der Rechtsprechung der Kammer ver­

mutet werden, daß s ie im Rahmen der Beschlagnahr!leaktion im 

Frühjahr 194 1 von Organen des Deutschen Reiches entzogen 

worden sind. Daß eine Vernichtung des Umzugs gutes vor der 

Bes chlagnahme durchaus unwahrscheinlich ist, hat die 

Kammer bereits in ihrer Entscheidung vom 20. September 1960 

( RzW ·1961 S. 20 ) näher dargelegt. Durch einen nach 

erfolgter Beschlagnahme - d.h. frühestens in der Nacht 

zum 13. März 1941 - eingetretenen Kriegsschaden würde 

das Deutsche Reich nach der ständigen Rechtsprechu.n6 des 

Hanseatischen Oberlandesgerichts von seiner Schadenser­

satzpflicht nicht frei geworden sein ( siehe Hans. OLG 

5 WiS 28/61 vom 10. April 1961 und 5 WiS 20/61 vom 19. pril 

1961 ). Das Deutsche Reich ist der Antragstellerin daher 

gemäß Art. 26 Abs. 2 REG zum Schadensersatz verpflichtet. 

Soweit einzelne Sachen des Umzugsgutes im igentum der 

Tochter gestanden haben, hat diese die tragstellerin er-

mächtigt, den spruch vollen Umfan es im ei enen Namen 

geltend zu machen ( Bl. 41 d. . ) . 
Die 
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Die Angaben der Ant r ags t ellerin sowie der 

Zeuginnen Kulse wid Tuckman ebenso •lie auch das Um­

zugsgu tverzeichnis entha lten i m gro ßen und ganzen nur 

eine gattungsmäßige Aufzählung des I nhal t s der Lifts , 

zum Teil ohne Mengenangaben , im übrig en a be r ohne nänere 

Bes chreibung , wie sie gerade bei einer Bewertung eines 

wertvolleren Hausstandes unerläßlich ist. Ein e Schätzung 

auf der Grundlage dieser dürftigen Angaben durch einen 

Sachverständigen würde nach Ansicht des Gerichts not­

wendigerweise zu einem Ergebnis führen, das den Besonder­

h eiten des Falles ( dem mutmaßlichen Umfange des Umzugs -

/; gutes sowie dem..nachweisbaren Wohlstandep der Familie 

Schlein) nicht gerecht wird. Die Kammer sieht sich 

daher veranlaßt, die Höhe des für die Bemessung des 

Schadensersatzes nach§ 16 BRüG maßgeblichen Wiederbe­

schaffungswertes in entsprechender Anwendung von § 287 ZPO 

selbst zu schätzen, da eine weitere Aufklärung von 

Seiten der Antragstellerin offenbar nicht zu erwarten 

ist. 

Bei dieser nach pflichtmäßigem Ermessen vorzu­

nehmenden Schätzung geht das Gericht auf Grund der 

gaben der .Antragstellerin und unter Zugrundelegung des 

Gutachtens des Sachverständigen Meier vom 27. Januar 1962 

davon aus, daß die Lifts ein Gewicht von ungefähr 

/ 57$okg gehabt haben müssen. Es wird weiter davon ausge­

?/~?.--. 
/ gangen, daß es sieh bei dem Umzugsgut um den 8'ipa..gJct¼m 

Hausstand wohlhabender Leute gehandelt hat. Bezüglich 

des damaligen Vermögensstandes der Familie der Antrag­

stellerin wird auf die Entschädigungsakten verwiesen. 

Hiernach 
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Hiernach war der verstorbene Ehemann der Antragstellerin 

Inhaber eines gutgehenden Warenhauses in agdeburg und 

besaß ein beträchtliches Vermögen. Dies ergibt sich auch 

s chon aus dem Testament des noch vor dem Kriege ver­

storbenen Ehemannes der Antragstellerin vom 27. Oktober 

1937 ( Fotok opie Bl . 67 d . A. ). 

Dem Gerich t s teh en gewi sse in zahlreichen 

Fällen be s t ä tig te Er fahr ungssätze zur Verfügung , nach 

denen Hausrat je nach seiner Be s cha ffenheit im allge ­

meinen einen Wiederbes chaffung swert von 4 ,-- bis 7 ,-- DM 

pro Kilog ramm Bruttogewicht hat. Es ist bek a nnt , daß diese 

Sätze bei einzelnen Kisten h äufig nicht zutreff en , insbe ­

sondere dann nicht, wenn beispielsweise Gemäl de oder 

Orientteppiche den Hauptinhalt des betreff enden Collo 

bildeten. Diese Fehlerquelle scheidet hier jedoch aus, 

da es sich bei den Sachen der Antragstellerin um Hausra t 

in typischer Zusammensetzung gehandelt hat. Ebensowenig 

reichen obige Sätze aus, wenn ein Hausstand nahezu aus­

schließlich aus Antiquitäten bestanden hat oder wenn sich 

in dem betreffenden Umzugsgut Gemälde, andere Kunst­

gegenstände oder auch Musikinstrumente von jeweils auße r ~ 

ordentlichem Wert befunden haben. Das war bei dem Umzu s but 

der Antragstellerin sicherlich nicht der Fall, da sie dann 

doch Einzelheiten in Erinnerung gehabt haben müßte. Immerhin 

rechtfertigt der Wohlstand der Familie Schlein einen Ent­

schädigungssatz von rund 7,-- DM pro Kilogramm Umzugs gut. 

Das Gericht bewertet das entzogene Umzugsgut hiernach mit 

zusammen 40.000,-- DM, wobei darauf hinzuweisen ist, daß 

nach 16 BRüG allein die deutschen Preisverhältnisse am 

1. April 1956 
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1. April 1956 maßgeblich sind und nicht die wesentlich 

darüber hinausgehenden Preise des amerikanischen IIarktes . 

Die darüber hinausgehenden Ansprüche der 

Antragstellerin müssen abgewiesen werden. Auch die An­

sprüche wegen des dem Umzugsgut beigepackten Bargeldes 

sind unbegründet, da Bargeld kein feststellbares Ver­

mögen im Sinne des REG darstellt ( Art. 16 REG). 

Einer Kostenentscheidung bedarf es nicht, da die 

Voraussetzungen des§ 7 der 2. AVO zum REG nicht vorliegen 

( Art. 63 REG ). 



Honto: 
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Mona t Ta~ 
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eohtsanwe.l.t 

A D OLPH KAH 
2536 WEST waLS 5Tq, IT 

MILWAUKEE 3, WISCO IN 
u. s. A. 

Landgericht Hamburg, 
llamburg, west-aerma.ny 

den 

In der nueokerstattungssache 

Seid(Sadie) Sohlein 

(RAA. Kahn) 

4. Juni 1~62. 

Deutsohes lieioh 

OFD Hamburg 

Az/Soh 466-BV 414 

nehme 1oh den Besohluss vom 11. Mai 1962 ueber DM 4o,ooo.-­

h1erm.1t an und verzichte auf Reohtsm.ittel. 

Es wird angeregt,dass die Obert1.aanzd1rekt1on ihrerseits de 

Besohluss anerkannt und auf Rechtsmittel verz1chtet,dam1t der 

naeger1n alsbald Kittel zur Lebenstuehrung zukommen. 

k/S 


	IMG_2752
	IMG_2755
	IMG_2756
	IMG_2757
	IMG_2758
	IMG_2759
	IMG_2760
	IMG_2761
	IMG_2762
	IMG_2763
	IMG_2764
	IMG_2765
	IMG_2766
	IMG_2767
	IMG_2768
	IMG_2769
	IMG_2770
	IMG_2771
	IMG_2772
	IMG_2773
	IMG_2774
	IMG_2775
	IMG_2776
	IMG_2777
	IMG_2778
	IMG_2779
	IMG_2780
	IMG_2781
	IMG_2782
	IMG_2783
	IMG_2784
	IMG_2785
	IMG_2786
	IMG_2787
	IMG_2788
	IMG_2789
	IMG_2790
	IMG_2791
	IMG_2792
	IMG_2793
	IMG_2794
	IMG_2795
	IMG_2796
	IMG_2797
	IMG_2798
	IMG_2799
	IMG_2800
	IMG_2801
	IMG_2802
	IMG_2803
	IMG_2804
	IMG_2805
	IMG_2806
	IMG_2807
	IMG_2808
	IMG_2809
	IMG_2810
	IMG_2811
	IMG_2812
	IMG_2813
	IMG_2814
	IMG_2815
	IMG_2816

